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Viel Spaß bei deiner Mission den Schülern Unistoff beizubringen und den Abistoff in einem
halben Jahr. Es werden sicherlich viele Schüler über bleiben, die restlichen Schüler (bzw. deren
Eltern) werden auch garantiert kein Gespräch mit dir / der Schulleitung / der Bezirksregierung
suchen (da sie von deinen Methoden überzeugt sind) oder gegen die Noten auch garantiert
nicht klagen. Die Schüler werden mit leuchtenden Augen im Unterricht sitzen. Ganz bestimmt.
Ich spreche von einer normalen Schule mit einem normalen Schülerklientel ...

(Der geneigte Leser mag vielleicht eine Ironie erkennen. Diese ist so gewollt).

Nicht alle Schüler möchten Mathe oder Physik studieren und brauchen diese Inhalte nicht. Sie
möchten vielleicht auch kein anderes Fach studieren, sondern eine Berufsausbildung machen,
für die man Abi macht.

Es haben sich schon Schüler über Lehrer bei der Schulleitung beklagt wegen deutlich
geringeren Gründen (die z.T. rein subjektiv waren). An manchen Schulen klagen Eltern bereits
schon wegen einer drei oder gehen auf die Barrikaden, weil der Sohn / die Tochter nicht die
notwendige Note erhält, um einen bestimmten Durchschnitt zu erreichen.

Aber leb du weiter in der Traumwelt!

1
https://www.lehrerforen.de/thread/43315-wie-tief-kann-man-als-lehrer-in-nicht-lehrplanrelevante-materie-
einsteigen/?postID=397107#post397107
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